SE wiſſen / Demnach zu wider dieſer Grade Willkuͤhr / 
SY und deffals offt publicirten Edicten viel eigennuͤtzige Leute (id ſinden / 
welche fo wohl in: als auſſerhalb Thores und auff den Landſtraſſen den Land⸗ und Bauersleuten ento 
gegen lauffen / nicht alleine den Preiß und Marckt des Getreydes / Haber / Gerſte / Maltzes / Hopffen / 
und was dergleichen mehr / anzumelden: ſondern auch die Proben von Ihnen zunehmen / und ſelbige 
den Kauff⸗Leuten zuzubringen / und zu vermecklen / wodurch dann allerhand Unterſchleiffe eingefuͤhret / und der Buͤr⸗ 

gerſchafft viel Beſchwer verurſachet wird Als haben Wir der Nothturfft zu ſeyn erachtet / ſothanen ſchaͤdlichen 

Eigennutz nachdruͤcklich zu ſteuren / maſſen Wir dann aus Schluß ſaͤmtlichen Ordnungen hiemit wollen verbothen 
haben / daß ſich niemand Binführo unterſtehe / den Landleuten deswegen weder vor den Thoren und auff den Land⸗ 
ſtraſſen noch auch innerhalb der Stadt auff den Bruͤcken und Gaſſen entgegen zu lauffen / die Proben zu nehmen / 
und ſelbige in die Haͤuſer und Speicher umbzutragen / und zuvermecklen / mit dieſem Anhang / daß alle und jede / 
fo dieſem Edict zu wider leben / und deſſen uͤberfuͤhret werden ſolten / und zwar die Bürger und Kauff⸗ Leute / fo von 
oder durch ſolche Leute Getreyde kauffen wuͤrden / von jeder Laſt 1. fl. der E. Wette zur Straffe erlegen / die Proben⸗ 
träger aber / wann fic zum erſten mahl wuͤrden betroffen werden / auff 6. Wochen / zum andern mahl aber auff 12. 
Wochen / und ſo ferner mit dem Zuchtbauſe beſtraffet werden ſollen. Wornach ſich ein jeder zu richten und fuͤr 
Schaden zu huͤtten mien wird. Gegeben auff Unſerm Rahthaus den 19. Decemb. 16 92. 


O urgermciftere und! 
der Stadt Bangia. 


